
Sandzeichnerin im Abendgottesdienst
HAVIXBECK. Elena Handel
erzählt Geschichten. Aller-
dings tut sie das nicht mit
Worten. Sie malt Bilder in
den Sand. Bewegend, ein-
fühlsam und ausdrucks-
stark. Untermalt sind die
Geschichten lediglich von
Musik. Im Abendgottes-
dienst der Evangelischen
Kirchengemeinde am
Volkstrauertag in Nienber-
ge wird die Sandzeichnerin
zu Gast sein. Dabei erzählt
sie die Geschichte einer
Flüchtlingsfamilie, die vor
Krieg und Terror aus Afri-
ka nach Europa flieht. Sie
erzählt von Not und Ge-
fahr. Und von einer Ge-
schichte, die – in diesem
Fall – gut ausgeht. Auf-
grund ihrer Erzählweise

nimmt Elena Handel die
Menschen, die ihr zu-
schauen, auf beeindru-
ckende Weise mit in die
Geschichte hinein. Das
Leid der fliehenden Men-
schen, die Gefahren, die
sie für die Flucht auf sich
nehmen, und das Glück,
es geschafft zu haben, wer-
den greifbar und erfahr-
bar. Die Geschichte erzählt
so mehr, als eine Predigt
mit vielen Worten sagen
könnte, heißt es in der
Einladung. Der Abendgot-
tesdienst im Lydia-Ge-
meindezentrum beginnt
am Sonntag (18. Novem-
ber) um 18 Uhr. Musika-
lisch wird der Gottesdienst
von den Lydia-Gospel-Voi-
ces gestaltet.

Versammlung des Gemeindeelternrats
HAVIXBECK. Die Mitglieder-
versammlung des Gemein-
deelternrats Havixbeck fin-
det am 29. November
(Donnerstag) um 19.30
Uhr im Gasthof Kemper
statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die Neuwahl
des Vorstands, ein Rück-
blick auf 2018 und ein
Ausblick auf 2019. Neben
den Mitgliedern sind auch

interessierte Eltern einge-
laden, um sich über Ha-
vixbecker Themen, die
ihre Kinder betreffen, aus-
zutauschen. Der Gemein-
deelternrat ist politisch mit
beratender Stimme im
Schulausschuss der Ge-
meinde vertreten, gestaltet
das Oster- und Herbstfe-
rienprogramm und unter-
stützt kleinere Projekte.
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Nachrichten Maria Neiteler baut mit Erfolg Südfrüchte mitten in Havixbeck an

Lecker süß und besonders groß
Von Klaus de Carné

HAVIXBECK. Maria Neiteler
hat einen Sinn für Garten
und Botanik. Besonders aber
für Früchte, die sie in ihrem
eigenen Garten anbaut und
erntet. Sie las auf der Westfa-
len-Seite unserer Zeitung am
Donnerstag die Geschichte
über den Lehrgarten in
Steinfurt. Dort sind auch
exotische Früchte heimisch
geworden, die sonst nur in
südlicheren Gefilden reifen.
„In meinem Garten wach-

sen die Kaki-Sharon-Früchte
auch, aber sehr viel größer“,
berichtet sie bei strahlender
Herbstsonne. Vor 25 Jahren
aß Maria Neiteler zum ersten
Mal in Israel die süße Frucht
und fand sie besonders le-
cker.
Nach der Reise wälzte sie

eine Gartenkatalog und be-
stellte sich eine Pflanze der
orangefarbenen Frucht. Die
ersten Jahre erntete sie aber
keine einzige davon, was ge-
nerell nicht selten bei Obst-
bäumen vorkommt. Spät im
Mai blüht die der Baum und
die Hoffnung auf viele
Früchte steigt. „In diesem
Jahr waren es bestimmt 60

Früchte, die lange am Baum
hängen müssen, bevor sie
reif sind“, weiß Maria Neite-
ler aus all den Jahren.
Direkt daneben, fast mit

dem Kakibaum verwoben,
befindet sich ein Feigen-
baum. Der trägt in diesem
Jahr besonders viele und
große Früchte. Das habe sie
in all den Jahren noch nie
gehabt, freut sich die Havix-
beckerin über ihren kleinen
exotischen Garten. Marme-
lade hat sie aus den Feigen
schon gekocht. Gemischt mit
einer anderen Frucht ein le-
ckerer Aufstrich.

„Und die heimischen Vögel
lassen beide Früchte ganz
und gar in Ruhe. Sie kennen
die nicht und picken auch
nicht daran rum. Was will
man mehr“, freut sich Maria
Neiteler, die ihre Bäume

nicht spritzt und kaum
düngt. So wachsen exotische
Früchte nicht nur in den
Lehrgärten in Steinfurt, son-
dern auch mitten in Havix-
beck an einem sonnigen
Standort.

Einen sonnigen Standort hat Maria Neiteler für ihre Südfrüchte ausge-
sucht. Der Kaki-Sharonbaum trägt sehr große Früchte. Fotos: Klaus de Carné

Durch den warmen Sommer sind auch die Feigen erstmalig größer ge-
wachsen.

Kolpingfamilie begeht Gedenktag
HAVIXBECK. Die Kolpingfa-
milie feiert am 25. Novem-
ber (Sonntag) ihren Kol-
pinggedenktag. Begonnen
wird um 8 Uhr mit der
Heiligen Messe in der
St.-Dionysius-Pfarrkirche.
Beim anschließenden
Frühstück im Torhaus am
Kirchplatz wird Heinz Tig-

ger über die Tansania-Hilfe
der Pfarrgemeinde St. Dio-
nysius und St. Georg infor-
mieren. Zudem werden
Spenden aus den Altklei-
dersammlungen an Orga-
nisationen überreicht. Alle
Kolpingmitglieder sind zu
dieser Feierstunde eingela-
den.

Fahrt nach Bestensee
HAVIXBECK. Die Kommis-
sion für Städtepartner-
schaft Havixbeck – Besten-
see hat eine Einladung der
Gemeinde Bestensee zu
einem Besuch in Bestensee
vom 14. bis 16. Juni 2019
(Freitag bis Sonntag) er-
halten. Neben den Kom-
missionsmitgliedern sind
zur Teilnahme auch Havix-
becker Bürger sowie Verei-
ne eingeladen. Geplant sei
unter anderem eine Füh-
rung in die Berliner Unter-
welten, berichtet Kommis-
sionsvorsitzender Carl-

Hermann Meyer über das
von den Bestenseern zu-
sammengestellte Pro-
gramm. Wer Interesse hat ,
kann sich bei Martina
Kerkhey Mail, E-Mail:
kerkhey@gemeinde.havix-
beck.de, ' 0 25 07/3 31 65,
anmelden. Anmeldeschluss
ist der 30. März. Für die
Planung wird um Angabe
der Unterkunft gebeten
und ob die Anreise mit
dem Pkw oder in einem
Bus beabsichtigt ist. Alle
Kosten tragen die Teilneh-
mer selbst.

Sonntagsfrühstück im TIFF
HAVIXBECK. Am morgigen
Sonntag (18. November)
findet von 9 bis 11 Uhr
das Frühstück im TIFF

statt. Es wird Kostenbeit-
rag von 4 Euro pro Person
erhoben. Anmeldung im
TIFF, ' 98 74 34.

NRW Staatssekretär besuchte Münsterlandschule Tilbeck

„Was tun Sie gegen Lehrermangel?“
-ib- HAVIXBECK. „Was tun Sie
gegen Lehrermangel?“ Diese
und andere Fragen stellten
die Schüler der „Münster-
landschule Tilbeck“ an Mat-
hias Richter. Er ist NRW-
Staatssekretär im Ministe-
rium für Schule und Kultur
und besuchte am Donners-
tagvormittag die Privatschu-
le in Tilbeck.
Im Rahmen der Aktion

„Tag der freien Schulen
NRW“ öffnete auch die Ha-
vixbecker Privatschule ihre
Pforten für einen Politiker
des Landtags und lud Richter
ein, sich einen Einblick in
den Schulalltag sowie die
Räumlichkeiten zu verschaf-
fen.
Die Schüler sollten vom

direkten Kontakt zu Politi-
kern profitieren, sollten so
die Arbeit eines Abgeordne-
ten kennenlernen und da-
durch Interesse an Politik
finden. Begleitet wurde
Richter von Dina Trotten-
burg, Leiterin des Dezernates
48 bei der Bezirksregierung

Münster, Dr. Brigitte Schulte,
Fachbereich Gesamtschulen
bei der Bezirksregierung, so-
wie die Geschäftsführerin
des Verbands Deutscher Pri-
vatschulen (VDP), Susanne
Röpke.

Das Schulträger-Team um
Susanne Beermann und Die-
ter Hieke begrüßten die Gäs-
te und gaben einen ersten
Einblick in die Entstehung,
die Arbeitsweise und das
Konzept der Schule. Unter

anderem war natürlich beim
Träger das Interesse am Leh-
rerbedarf groß. „Wir möch-
ten sie sensibilisieren für die
Rahmenbedingungen bezie-
hungsweise den Schlüssel
für das Verhältnis Lehrer zu

Schüler“, so Hieke.
Das Schulparlament der

Münsterlandschule unter
der Leitung von Präsidentin
Tessa Wieschhörster und
Präsident Tom Linus Stert-
haus, hatte unter anderem
mit der Frage nach Maßnah-
men gegen Lehrermangel
ähnliche Anliegen an den
NRW-Politiker. „Hier muss
man zunächst schauen, wel-
che Lehrer fehlen“, erläuterte
er das Vorgehen. Das größte
Problem sei momentan je-
doch nicht die Schaffung
von Lehrerstellen, sondern
die Ausbildung. Es gebe
nicht genug Studienplätze
für Lehramt. Aber fest stehe:
„Wir müssen langfristig
mehr ausbilden.“
Nach der „parlamentari-

schen Fragerunde“ führten
die Schüler den Staatssekre-
tär noch durch die Schule
und über das Gelände. „Das
ist eine wunderbar gelegene
Schule“, begeisterte sich
Mathias Richter. „Sowas hab
ich noch nicht gesehen.“

Die Schüler und Lehrer der Münsterlandschule Tilbeck begrüßten den Besuch aus Düsseldorf. Foto: Iris Bergmann

Katholische Frauengemeinschaft Havixbeck

Nummernausgabe für Spielzeugmarkt beginnt
HAVIXBECK. Gut erhaltenes,
vollständiges und funktions-
fähiges Spielzeug wie Puz-
zles, Puppen, Playmobil, Le-
go, Duplo, Holzspielzeug,
und Barbies, Kinderfahrzeu-
ge aller Art, Karnevalskostü-
me, Kommunionkleidung
mit Zubehör sowie Babyzu-
behör wie Reisebettchen,
Wickelauflagen, Wärmelam-
pen, Kinderwagen und
Autositze werden auf dem
Spielzeugmarkt der Katholi-
schen Frauengemeinschaft
Havixbeck (kfd) am 1. De-

zember (Samstag) von 10 bis
12 Uhr im Forum der Anne-
Frank-Gesamtschule Havix-
beck angeboten.
Dies helfe nicht nur der

Nachhaltigkeit, sondern die-
ne auch einem guten Zweck,
erklärt das Organisations-
team. Die kfd behält 20 Pro-
zent des Verkaufspreises ein
und spendet den Erlös für
einen sozialen Zweck. Den
Preis bestimmen die Verkäu-
fer selbst.
Anbieter, die Ware zum

Verkauf zur Verfügung stel-

len möchten, bekommen
eine Verkaufsnummer an
drei Terminen im Torhaus
am Kirchplatz: Montag (19.
November) von 18 bis 20
Uhr, Freitag (23. November)
von 16 bis 18 Uhr und Mon-
tag (26. November) von 18
bis 20 Uhr.
Zu diesen Zeiten werden

ehenamtliche Helferinnen
der kfd im Eingangsbereich
die Nummern und Schilder
an interessierte Verkäufer
herausgeben. Weitere Infor-
mationen erhalten Interes-

sierte bei der Vergabe der
Nummern.
Da immer mehr „Kunden“

Verkaufsnummern abholen
und somit mehr Sachen zum
Verkauf angeliefert werden,
die sortiert und verteilt wer-
den müssen, sucht das Spiel-
zeugmarkt-Team Frauen, die
ehrenamtlich mitwirken
wollen. Wer Interesse hat,
meldet sich bei Helga Krake,
' 0 25 07/27 16, oder Sand-
ra Sommerfeld, ' 0 25 07/
98 36 63, E-Mail: info@kfd-
havixbeck.de, oder persön-

lich bei der Nummernausga-
be.
Die Annahme der Spielsa-

chen und Babyartikel erfolgt
am 30. November (Freitag)
in der Zeit von 18.30 bis
19.30 Uhr direkt im Forum.
Die Abholung nicht verkauf-
ter Dinge durch die Verkäu-
fer ist am 1. Dezember
(Samstag) um 13.30 Uhr
ebenfalls im Forum vorgese-
hen. Für verloren gegange-
nes Spielzeug werde seitens
der kfd nicht gehaftet, teilten
die Organisatorinnen mit.

Mit selbst gebastelten Laternen zogen die Kinder der
Kita St. Georg bei ihrem Martinsumzug durch Hohen-
holte. Die musikalische Begleitung übernahmen Simone
Pohl, Joana Richter und Verena Springmann mit ihren
Gitarren. Die Martinslegende wurde von einigen Kin-
dern als Rollenspiel aufgeführt. Foto: Kita St. Georg

Bunte Laternen erhellen die Nacht

Westfälische Nachrichten, 17.11.2018


